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Dıe rage nach dem (besser erneuerten, heimgeholten) Menschen,
der ECHe, der Welt hat Jan Amos Komensky, den etzten Bı-
SC des tschechıschen Zweılgs der Sn Brüder-Unıität ebenso bewegt WIE
den Grafen Nıkolaus Ludwig VOoOnNn Zıinzendorf, der als übermächtige Gestalt

Anfang der Erneuerten Brüder-Unıität steht €l en ZUuU Teıl ahn-
lıche, ZU Teıl unterschiedlich akzentulerte Antworten gefunden. Eın (7Je-
spräch mıt Comenius kann sıch nıcht 1mM luftleeren Raum, Übersprin-
Sung der Zeıt zwıischen ıhm und uns oder unter sehung der anderen Ira-
dıtıonen, dıe uns bestimmen, vollziehen Ebenso WIE eıne Comenius-Rezep-
tıon in der lutherischenenıcht ohne Befragung lutherischer Posıtionen
von der Theologie Komensk$ys AaUus erfolgen kann, kann eıne Neubeschäfti-
gSung mıt Comenius in der Brüdergemeıine Zinzendorf vorbeigeführt WECTI -
den Wenn WITr Comenius und Zinzendorf e1in wenı1g miıteinander 1NSs Ge-
spräch bringen, soll uns das aber helfen, HSEL eigenen Fragen @:
menı1us tellen

Die rage nach dem Verhältnıis der erneuerten Brüder-Unität Come-
NIuUS ist nıcht identisch mıt der rage, inwıeweıt dıe Herrnhuter rüderge-
meıne überhaupt althbrüderisches Erbe anknüpft und sıch C neben
anderen vorwiegend In der CSFR beheimateten rchen nach der Böhmıuit-
schen Brüder-Unität nenn Jan Amos Komensky wurzelte mıt seıiner Zan-
ZCN Existenz in der ednota Bratrskä, Was jedoch nıcht ausschloß, daß mıt
seiner s umfassenden Theologıe den Rahmen brüderıischer theologischer
Tradıtionen sprengle und sıch VON seiıner Kırche auch krıitische Anfragen
gefallen lassen mußte.*

Vortrag iın der Evangelischen Akademie Bad oll LE Januar 19972
In seiner Schrift Conatuum pansophicorum dılucıdatio Dıila Jana Amose

Komensk6ho DJAK, Prag 1989, 5-5/-/79) verteidigt Comeniıius seine
Pansophie >  5 Anwürfe, deren Sprecher der weltliche Senior der nıtät, Hiero-
nım Broniewski, war (Milada Blekastad, Comenius, Oslo/Prag 1969, Es
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Comenius ist also nıcht ınfach iıdentisch mıt der en Unität. Dennoch
fußen einıge der historischen Verbindungslinien, dıe VONn der alten ZUF e_

Brüder-Unität führen, auch auf seinem ırken

Verbindungslınien
Dıe Gemeinde uchdol Zauchtental, dus der 1724 dıiejenıgen mährıschen
Einwanderer nach errnhu kamen, dıe sıch iıhrer Herkunft AUus der radı-
t1on der alten Unität noch bewußt9 lag in der ähe von Fulnek?, eıner
teilweise deutschsprachigen Gemeinde der alten Unıität, in der Comenius
Von 1618 bıs 1621 wıirkte. Für dıe deutschsprachıgen Nachkommen der 1N-
zwıschen verbotenen und weıtgehend zerstoörten böhmisch-mährıischen
Unität hatte Comeniıius VON Amsterdam dUus 1661 eınen deutschsprachigen
Katechismus* und e1in deutsches Brüdergesangbuch” herausgegeben.

Es WAar die VONn Buddeus 1702 besorgte Ausgabe der 1662 VO  e} Come-
NnıuS herausgegebenen Kiırchenordnung mıt kurzgefaßter Geschichte der
Unität, auf dıe Zinzendorf 1m Te 1T nach Annahme der Statuten der
seıt 1722 1im Entstehen begriffenen Gemeinde Herrnhut aufmerksam SC
macht wurde. Zinzendorf ntlıeh das Buch VOoNn Zittau.© Im Julı übersetzte CI
auf eıner Reıise In Hartmannsdorf in Schlesien eınen Teıl der kurzgefaßten
Geschichte der Unität des Comeniuus. nhalte dieses Buches, von Comen1us

gelang Comenius auf der Synode LesznoO 1639 jedoch, die Brüder VO  —_ der Riıch-
tıgkei! seiner rbeıt überzeugen, daß S1e ıhm förmlıch den Aulftrag ZUuUT rbeıt

der Pansophie gaben (22.0.; 266)
Über Besuche be1 den 1m Fulneker Bereıch verbhiebenen Mitgliedern der Unität

durch Brüder dus$s der Gemeinde Skalıc in der Slowakel un ber die Bedeutung
Zauchtentals, vgl Müller, Geschichte der Böhmiıschen Brüder, and 111,
Herrnhut 1931, AR TE

Die ralte Christliche Catholische Religion ın kurtze Frag  5 un nNntwort verfasset.
Vor alle Christen-Menschen, Alt und Jung, seliglıch gebrauchen, Amsterdam
1661, nıt der Widmung: > Allen iIrommen hın und her zersitrewefen Schäfflein ATI-
st1 sonderlich denen VO F(ulnek)Comenius ist also nicht einfach identisch mit der Alten Unität. Dennoch  fußen einige der historischen Verbindungslinien, die von der alten zur er-  neuerten Brüder-Unität führen, auch auf seinem Wirken.  1. Verbindungslinien  Die Gemeinde Suchdol = Zauchtental, aus der 1724 diejenigen mährischen  Einwanderer nach Herrnhut kamen, die sich ihrer Herkunft aus der Tradi-  tion der alten Unität noch bewußt waren, lag in der Nähe von Fulnek?, einer  teilweise deutschsprachigen Gemeinde der alten Unität, in der Comenius  von 1618 bis 1621 wirkte. Für die deutschsprachigen Nachkommen der in-  zwischen verbotenen und weitgehend zerstörten böhmisch-mährischen  Unität hatte Comenius von Amsterdam aus 1661 einen deutschsprachigen  Katechismus* und ein deutsches Brüdergesangbuch® herausgegeben.  Es war die von F. Buddeus 1702 besorgte Ausgabe der 1662 von Come-  nius herausgegebenen Kirchenordnung mit kurzgefaßter Geschichte der  Unität, auf die Zinzendorf im Jahre 1727 - nach Annahme der Statuten der  seit 1722 im Entstehen begriffenen Gemeinde Herrnhut - aufmerksam ge-  macht wurde. Zinzendorf entlieh das Buch von Zittau.® Im Juli übersetzte er  auf einer Reise in Hartmannsdorf in Schlesien einen Teil der kurzgefaßten  | Geschichte der Unität des Comenius. Inhalte dieses Buches, von Comenius  gelang Comenius auf der Synode zu Leszno 1639 jedoch, die Brüder von der Rich-  tigkeit seiner Arbeit zu überzeugen, so daß sie ihm förmlich den Auftrag zur Arbeit  an der Pansophie gaben (a.a.O., S. 266).  3 Über Besuche bei den im Fulneker Bereich verbliebenen Mitgliedern der Unität  durch Brüder aus der Gemeinde Skalic in der Slowakei und über die Bedeutung  Zauchtentals, vgl. J.Th. Müller, Geschichte der Böhmischen Brüder, Band III,  Hermnhut 1931, S. 327£.  4 Die Uralte Christliche Catholische Religion in kurtze Frag und Antwort verfasset.  Vor alle Christen-Menschen, Alt und Jung, seliglich zu gebrauchen, Amsterdam  1661, mit der Widmung: >Allen frommen hin und her zerstreweten Schäfflein Chri-  sti sonderlich denen von F(ulnek) ... und Z(auchtental). J.Th. Müller a.a.O., S. 237,  Anm. 25.  5 Kirchen-, Haus- und Herzensmusica, vgl. J.Th. Müller a.a.0., S. 353.  6 Die Ausgabe des F. Buddeus enthielt auch Komenskys >Paraenesis ad ecclesias  nominatim Anglicanam ...< und mit neuer Paginierung die >Panegersia< aus der  Consultatio Catholica. Falls Zinzendorf ein vollständiges Exemplar in der Hand  hatte, hat er der >Panegersia< offenbar keine besondere Aufmerksamkeit  gewidmet. Vgl. dazu M. Plechäc, J.A. Comenius und die Belebung der Brüder-  Unität im 18. Jahrhundert, in: Unitas Fratrum, Heft 4, 1978, S. 35-51; S. 45.  54und /(auchtental). I  z üller aa 23%
Anm

Kirchen-, Haus- un: Herzensmusica, vgl &I  - Müller a.a.0,, 353
Die Ausgabe des Buddeus enthielt auch Komenskys > Paraenesis ad ecclesias

nomınatım Anglıcanam un mıt Paginierung die >Panegersia< du$s der
Consultatio Catholica. Falls Zinzendorf eın vollständiges Exemplar in der Hand
S, hat der >Panegersia< offenbar keine besondere Aufmerksamkeit
gewıdmet. Vgl  ' dazu Plechäc, Comenıus und dıe Belebung der Brüder-
Unität im Jahrhundert, in Unitas Fratrum, Heft 4, 1978, 35-51;
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aufgrund alterer Vorlagen erfaßt wurden VOon Zinzendorf den Herrnhutern
>kommunıizıert< und machten ( den Herrnhuter Mähren klar da dıe 12}
eingeführten Herrnhuter Statuten deutliche Parallelen Z Ordnung der al-
ten Unıität aufwiesen obwohl SIC unabhängıg VOonN diesen entstanden
Diese Entdeckung stärkte das Identitätsbewußtsein der mährıschen Kın-
wanderer dıe Schwierigkeiten hatten sıch dem lutherisch reformierten
Spannungsfel Herrnhuts zurechtzufinden deren FExponenten der utherı1-
sche Pfarrer Andreas Einerses und der reformierte Gutsverwalter
Johann eorg Heıtz andererseıts

Zinzendorf hatte den mährıschen Flüchtlingen ebenso WIC den chwenk-
eldern als Glaubensflüchtigen helfen und den ähren zuerst WOAanN-
ders nämlıch Vogtland GCiHNE Bleibe vermuitteln wollen Seine Idee dıe
sıch aulfe der Zeıt entfaltete und manche Veränderung erfuhr WAar dıe
Bıldung >(Gemenne«< innerhalb der Konfessionen nıcht aber dıe (jrün-
dung oder Fortsetzung bestimmten Denominatıon Zinzendorfs Plan
Von der ammlung derer dıe VO Hauptinha des auDens WIC SE ıh VCI-
stand nämlıch von der Versöhnung des ünders mıiıt Gott Urc den gekreu-
zıgien Jesus Christus erfaßt Z mıiıt dem mährıschen Tradıtionsbe-
wußtsein und Identitätsbewußtsein verschiedene Symbiosen CIn Zeıtwelise
sah Zinzendorf den ähren das Gehäuse für dıe (GGemeınne zZeiLWEISE sah

SIC neben den Lutheranern und Reformierten als der Iropoı (Be
kenntnisweisen) innerhalb der Gemeınne.

Zur Festigung der mährıschen Identität und FÜ kırchenrechtlichen Dsı-
cherung ihrer Existenz diente dıe UÜbernahme des Senloren- bzw Bı-
schofsamtes der alten Unität Hıer 1  n dıe Brüder erneut den Be-
reich der Wırkungsgeschichte des Jan Amos Komensky Anf der ynode
Mielenczyn 11 1662 wurden für dıe bestehende polnısche Unıitätspro-
V1INZ 1KOIlaus Gertrich und für den Grunde untergegangenen böhmıisch-
mährıschen Unıitätszweig Peter Figulus Jablonsky Bıschöfen der Uniıtät
geweıht ıgulus der Schwıiegersohn vVvOnN Comen1us WAarTr VONn dem Am:
sterdam weılenden Brüderbischof Comenıus vorgeschlagen worden Daß

Vgl Plıtt Denkwürdigkeiten der erneuerten Brüderkirche handschriftlich 1829
and der Kopie der Unitätsbibhothek Bad Boll, 1LIOR ; Müller, Zinzen-
dorf als Erneuerer der en Brüderkırche, Leipzig 1900, 2618., ders., Das Alte-
stenamt ın der erneuertfen Brüderkırche, 1n 7£.8BG 1907, 1-32, Zr Plechäc,
a.a.0 38{1

J.Th Müller Zinzendorf als Erneuerer
43Tn Müller Zinzendorf als Erneuerer /5f S51
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Comenıius diese Biıschofsweihe befürwortete und ıhr schriftlich teılnahm,
Wr eın Akt der offnung, auch für den tschechıschen Teıl der Unität.10

Figulus starb jedoch noch VOTI Comeniuus. Auf eıner Synode ın Leszno 1m
e 1699 wurden dre1ı Brüder Senloren, WIE INan die Biıschöfe iın der
Unıität, insbesondere INn Olen auch nannte, gewählt. Eıner War für Preußen
bestimmt, eiıner für olen und EIner, Danıel Ernst Jablonsky, e1in Sohn des
Peter Figulus, also eın des Comenıius, sollte Senilor honorıs seın
und dıe Belange der Unität, insbesondere Hof des brandenburgischen
Kurfürsten vertreiten, i® Domprediger war. 11 Dıeser Danıel Ernst
Jablonsky hat dann 1/35 den ähren Davıd Nıtschmann aus Zauchtenta
und 1/37 den Grafen Zinzendorf mıt Bıllızung des preußischen Königs
Friedrich Wılhelm Biıschöfen der Brüder-Unıität geweıht Kann INan

daß In dieser Biıschofsweihe WAas VO  3 der offnung des Comeniıius
1mM 1C auf seıne IC INn Erfüllung gng

Gerade urc dıe UÜbernahme des Bischofsamtes Von der alten Unıität
betrachtete dıe erneueEeTtIEe Unität Comenıius als einen der TEn WIE e1n
Kupferstich des Comen1ius dUus der Miıtte des 158 Jahrhunderts ze1gt, der
Comenius mıt neubrüderischem weiıßem alar und Gürtel darstellt .12
Das Bıld des Comenius WäarTr 1im Jahrhundert UrC| dıe krıtische Darstel-
lung des Phılosophen Pierre ayle In dessen übrigens auch VON Zinzendorf
SCIN gelesenen Dıiıctionaire hıstorıque er criti1que bıs entstellt.1$

Der Pädagoge Paul ugen Layrıtz dus CUHSEa: an der Aısch hatte 17472
In Nürnberg eine lateinısche Verteidigung des Comenıius erscheinen las-
cen .14 Im selben Jahr schloß sıch Layrıtz der Brüdergemeıne und wurde
ıhr führender Schulmann, später auch Mitglıed der Unitätsdirektion und Bı-
SC Obwohl Zinzendorf mındestens anfänglıch der Anstaltserziehung
skeptisch gegenüberstand, !” sah auch dıe SrTNEeUCTIiE Brüder-Unıität bald in
der Schul- und Internatserziehung eıne ihrer wichtigen ufgaben. Inwieweıt

10 Vgl IS  > Müller, CGjeschichte der Böhmischen Brüder, and HEL, 354.359.1 Vgl  5 Dalton, Danıiel Ernst Jablonsky, Berlıin 1903, 311
12 3  x Müller, Die Bilder Zinzendorfs, in ZBG 1910 I8-123, 109 Siehe
auch Abbildung in diesem Heft

Vgl dazu Väall der Linde De wereld heeft oekomst, Kampen 1979 39
ın der deutschen Ausgabe  > Die Welt hat Zukunft<, übersetzt un bearbeitet VO  —;
Peter Meier, Basel/Kassel 1992, der Abschnitt über Bayle

Siehe U1- dieses Heftes.
Ranft, Das Pädagogische 1im Leben nd Werk des rafen udwiıg VO Zin-

zendorf, Weinheim 1958, 41.69{{1.
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hıer comenınanısche Eıinflüsse über Layrıtz wırksam wurden, harrt noch der
wıissenschaftlıchen Untersuchung.!©

Dal} sıch dıe Herrnhuter Brüdergemeine In er Welt des Bischofs
Comenius erinnert und ıh stolz als einen der ren we1l, bringen geEWISSE
Namensnennungen ZU usdruck, dıe Comenius-Straße, das an-Amos-
Comenıuus-Förderungsheim In Herrnhut, ferner dıe Comen1ius Hall, das
Tradıtionsgebäude des Moravıan College and Theologica Seminary ın
Bethlehem Pa:. USA mıt einem Abguß des Comenıius enkmals, dessen
Orıiginal In UÜhersky Brod steht und VOn dem eıne weıtere Nachbildung auch
In Naarden, Holland, sehen ist Dıese außeren Verbindungslinien zeigen
freılıch noch nıcht, inwıeweıt inhaltlıch comenıuanısches Denken rezıplert
worden ist och gılt CS, nıcht NUur ırekte Eıinflüsse und Ableıtungen L,

tersuchen, sondern auch auf Parallelen hınzuweiısen, dıe hnlıch WIE dıe
Parallelen zwıschen Herrnhuter Gemeıiunde-Ordnung B Z und altbrüderı1-
scher Kırchenordnung auf ähnlıche Bedürfnisse, ähnliches treben und ahn-
lıche, WENN auch historisch voneınander unabhängıge Lösungsversuche hın-
welsen. Typische Parallelen werden sıch freılıch nıcht ohne zugleich sıchtbar
werdende Dıvergenzen darstellen lassen, daß WITr auf beıdes 1Im Zusam-
menhang Z sprechen kommen mussen

Inhaltlıche Parallelen und Dıvergenzen
Comenius ist en trinıtarıscher eologe. Dıe Zahl dre1ı spielt beı ıhm eıne
große Rolle.17 Dennoch ist ähnlıch WIE später Zinzendorf ein Christo-
zentriker. Im Labyrinth der € und Paradıes des Herzens (1625) ist CS Chriı1-
sLus, welcher den Pilger, der sıch VO >Alleswısser< verblendet 1M Laby-
rinth verlaufen hat, ZUr Rückkehr ufruft und sıch ıhm als Lehrer ZUSC-
sellt .18

In der auf das Jahr 1625 zurückgehenden chriuft Centrum Securıtatis wırd
dargelegt, daß Christus das Zentrum der göttlichen Barmherzigkeıt se1 (Ka
pıtel 8) 19 Im Alterswerk Unum NEeCESSAMNLUM ist Christus dıe Quelle der

16 Vgl Doerfel, 65-89 dieses Heftes
E Vgl Schaller, Die Pädagogık des Johann Amos Comenius, Heıidelberg 1967,
50-62; Schadel 1ın Comeni1us, Pforte der Dinge. Janna rCerTum, übersetzt VO  —_

Schadel, Hamburg 209-246
18 DJAK, S Prag 1978, 369
19 DJAK 3) deutsch Comenius, Centrum secuntatıs, nach der
deutschen Ausgabe VO  —_ Macher Adus$s em Jahre H3F eingeleıitet un herausgege-
ben on challer, Heıdelberg 1964, Y6f{1.
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Weısheıt, dıe den Menschen AdUus dem Labyrınth der Welt und AQUus der VCI-

geblichen Sısyphusarbeıit dem, Was wirklıch nottkut, zurückführt .20 (Chri-
st1an Gregor, der Bearbeıter der Lieder Zinzendorfs, hat ähnlıches ın einem
in der Brüdergemeıne bıs heute DCIN VSECSUNSENCNHN Lied zusammengefaßt:

Das einıge Notwendige
ist ChristıS se1nN,
und daß INan ıhm behändige
Geist, GeCiI6e und Gebein 2!

Herrscht In der Konzentratıon auf Chrıistus Übereinstimmung zwıischen
Comeniıius und Zinzendorf, werden dıe Akzente be1l der Beschreibung
dessen, WdsS Christus für uns bedeutet, verschieden gEeSELIZL.

Im angeführten Kapıtel des Centrum securitatis wırd dıe Bedeutung
Chriıstı vorwıiegend mıt Belegstellen einer neutestamentlichen Pleromachrı-
stologıe SOWIE mıiıt Zitaten dUus dem Johannesevangelıum und der weısheıt-
iıch inspırıerten Stelle ‚28 erläutert. *

uch Zinzendorf ist dıe Stelle 28 wichtig.*> Dazu ebt
ebenfalls stark 1im Johannesevangelıum. Dıe johanneısche Aussage VO Lo-
JOS als dem Schöpfungsmuittler ıst für ıhn bedeutsam *4

Für Zinzendorf egegne 1im Schöpfungsmauttler der chöpfer selbst, aber
das TO für ıh ist dıe Tatsache, daß der chöpfer ensch wurde, daß

DJAK 18, Prag 1924, 69- deutsch Comeni1us, )Das eINZIg Notwen-
dıge, übersetzt VO  — Johannes Deeger, herausg. VO  —_ Ludwig Keller 1904, Neudruck
Hamburg 1964;, vol insbesondere Kap
2 Gesangbuch der Brüdergemeine 1967, Nr 673 Das 1ed wurde inspirıert durch
eın Gedicht, das wahrschennlich Christian Kenatus, der Sohn Zinzendorfs, dessen

Geburtstag (26.5,1/47) schrieb (Herrnhuter Gesangbuch LO Nr 19) Vgl
Gudrun Meyer-Hickel, Verfasserverzeichnis Herrnhuter Gesangbuch VO  — 1 /39
in on Zinzendorf, Materıualıen und Dokumente 37 eıl 3) Hıldesheim 1981,

263
A 3’ 511 In der deutschen Ausgabe  f} on acher und CcChaller (S

Anm L17 Comenius zıitiert 1er Matth 1128 Joh 14,8; 16,43 Eph Z
Kol l daneben aber uch Petrus 2!
23 Zinzendorf kommt in seinen Reden Öfter auf Matth 1,25-30 zurück.
VO Zinzendorf, Auszüge Matth., 3‘ 794-884 (Abkürzungen der Schriften FAn
zendorfs nach dem Abkürzungsverzeichnis ın Bibliographisches Handbuch A FA
zendorf-Forschung, Düsseldorf 198/7, AI
24 Vgl on /inzendorf, Letzte I Nal Z
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Kreuz für jeden einzelnen Von uns gestorben ist  ZI Der gekreuzigte Chrı-
stus, das Lamm, ist Miıttelpunkt der Predigt des Grafen Seine Christologie
entspringt dem Chrıistusverständnis des Paulus und des Hebräerbriefs auch
da, über den Christus der vier Evangelıen predigt.“©

Für Comenıius ist Christus der Reparator,“’ der dıe Grundlage für das
chafft, Was den Menschen als Ebenbild (jottes wıieder befähigt, seinen mıt
der Schöpfung gegebenen Aulftrag erIullen Für Comenıius genugt
nıcht, dıe Welt wahrzunehmen und denkerisch durchdringen, vielmehr
rfüllt sıch das Menschseın des Menschen EIsSti 1mM rechten Gebrauch der
Welt als Gottes Schöpfung. /u diesem CDra (usus) diesem Genuß
(fruiti0), dieser Nutzung (chresıis) befähigt Christus. Diıese CHrESIS, aller-
dıngs als Nutzung >gemäß ıhrem immanenten, Ca den ıhnen VO (Gott
SCH Zwecken<28 i1st C auf der der Schwerpunkt comen1anıscher
Theologıe, Philosophie und Pädagogık lıegt. Daher dıe Betonung der ahl
dreı als Strukturelement, daher das Denken In dreı Schrıtten, daher dıe 1mM -
Iner Dreıierreihen be1 Comenius.  29 In der Chresıs ist auch beı Come-
Nn1Ius gul orthodox-trinitarisch der Heılıge Geist Werk Es ist aber Chrı-
stus, der objektiv als Versöhner dıe Barrıeren, dıe der Chresıs entgegenste-
hen, wegraumt und als Lehrer das Wırken des Geıistes iınhaltlıch bestimmt.

Dem Grafen Zinzendorf steht der Schöpfer-Heıiland Jesus Christus pr1-
mar als der Gekreuzigte, als der blutige Schmerzensmann VOT ugen Die
für uns heute oft anstößıige Blut- und Wundentheologie Zınzendorfs, dıe be-
sonders In der Herrnhager Epoche auch dıe Gemeıindefrömmigkeit erfaßte,
äßt dıe un der Verdorbenheit der un des Menschen O  en, freılıch
S! daß nıcht pletistischer Selbstbeschäftigung mıt der eigenen un
aufgerufen wird, sondern die un erst 1im Blick auf Christus, der ıhre Fol-

Das Material be1i Zinzendorf 1St überwältigend. Als Beispiel sel angeführt Öff K,
JAF daß meın Schöpfer sein Leben für nııch gelassen hat! Dahinein wird sıch

ıne SanNZeC Theologieam Kreuz für jeden einzelnen von uns gestorben ist.” Der gekreuzigte Chri-  stus, das Lamm, ist Mittelpunkt der Predigt des Grafen. Seine Christologie  entspringt dem Christusverständnis des Paulus und des Hebräerbriefs auch  da, wo er über den Christus der vier Evangelien predigt.?2°  Für Comenius ist Christus der Reparator,?’ der die Grundlage für das  schafft, was den Menschen als Ebenbild Gottes wieder befähigt, seinen mit  der Schöpfung gegebenen Auftrag zu erfüllen. Für Comenius genügt es  nicht, die Welt wahrzunehmen und denkerisch zu durchdringen, vielmehr  erfüllt sich das Menschsein des Menschen erst im rechten Gebrauch der  Welt als Gottes Schöpfung. Zu diesem Gebrauch (usus), diesem Genuß  (fruitio), dieser Nutzung (chresis) befähigt Christus. Diese chresis, aller-  dings als Nutzung >gemäß ihrem immanenten, d.h. den ihnen von Gott zu-  gemessenen Zwecken<? ist es, auf der der Schwerpunkt comenianischer  Theologie, Philosophie und Pädagogik liegt. Daher die Betonung der Zahl  drei als Strukturelement, daher das Denken in drei Schritten, daher die im-  mer neuen Dreierreihen bei Comenius.?? In der Chresis ist auch bei Come-  nius gut orthodox-trinitarisch der Heilige Geist am Werk. Es ist aber Chri-  stus, der objektiv als Versöhner die Barrieren, die der Chresis entgegenste-  hen, wegräumt und als Lehrer das Wirken des Geistes inhaltlich bestimmt.  Dem Grafen Zinzendorf steht der Schöpfer-Heiland Jesus Christus pri-  mär als der Gekreuzigte, als der blutige Schmerzensmann vor Augen. Die  für uns heute oft anstößige Blut- und Wundentheologie Zinzendorfs, die be-  sonders in der Herrnhager Epoche auch die Gemeindefrömmigkeit erfaßte,  läßt die Wunde der Verdorbenheit der Sünde des Menschen offen, freilich  so, daß nicht zu pietistischer Selbstbeschäftigung mit der eigenen Sünde  aufgerufen wird, sondern die Sünde erst im Blick auf Christus, der ihre Fol-  25 Das Material bei Zinzendorf ist überwältigend. Als Beispiel sei angeführt 9 öff R,  S. 71f. "... daß mein Schöpfer sein Leben für mich gelassen hat! Dahinein wird sich  eine ganze Theologie ... als im Central verfangen."  26 Vgl. Wilhelm Bettermann, Theologie und Sprache bei Zinzendorf, Gotha 1935,  S. 168. Bettermann führt aus, daß die >Hauptgedanken des Paulus< im >Mittel-  punkt< von Zinzendorfs >Denken< stünden. >Darum kann man seine Theologie  und Frömmigkeit als einen in johanneische Gedanken eingebetteten Paulinismus be-  zeichnen.<  27 De rerum humanarum emendatione consultatio catholica, Bd. 2, Prag 1966,  Spalte 1087f., vgl. J.M. van der Linde, a.a.O. S. 74, deutsche Ausgabe S. 69.  28 K. Schaller Anm. 25 a.0, S. 55.  29 Vgl. K. Schaller, a.a.O., S. 51 und S. 86, wo comenianische >Trichotomien< und  Dreierstrukturen zusammengestellt sind. Vgl. auch E. Schadel, a.a.O., S. 222.  59als im Central verfangen.‘
26 Vgl Wiıilhelm Bettermann, Theologie un Sprache be1ı Zinzendorf, 1935

168 Bettermann {(ührt dusS, dalß dıe >Hauptgedanken des Paulus«< 1mM > Mittel-
punkt< on Zinzendorfs > Denken«< tünden >Darum kann 11an seine Theologie
un: Frömmigkeit als einen In johanneische Gedanken eingebetteten Paulinismus De-
zeichnen.<

De TeTUMmM humanarum emendatıone consultatıo catholica, 2, Prag 1966,
Spalte9vgl aln der LiNde, a.a.0 7 9 deutsche Ausgabe  >28 Schaller Anm d

Vgl Schaller, Ra 0:; 51 nd 506, comen1ınanısche >'Iriıchotomien-< un!
Dreierstrukturen zusammengestellt Sind. Vgl auch Schadel, aa D
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SCH tragt, ZAT Bewußtsein kommt .0 Dıe un bleibt uch der aufer-
standene und wiederkommende Herr ist seınen Nägelmalen und der

31Seıiıtenwunde erkennen.
en den unden wırd das Blut ZUur wichtigen Chilffre ES ist 1M

Sprachgebrauch des Iten Testamentes als VC  CS Blut auch Blut-
schuld, dıe AdUus der Erde ZU Hımmel schreıt. Das Blut Chriıstı bedeckt die-

Schuld em CS aber weıterhıin Kennzeıchen und VOLr allem wırksames
Gnadenmiuttel des Auferstandenen bleıbt, erinnert daran, daß dıe Ex1-
sSteNn. des Christen dıe des begnadeten Sünders ist und bleıibt. Das Christsein
konnte be1ı ZinzendorfE auch mıldverständlich als Sünderschaft bezeıich-
nef werden.“? Dıe Exıistenz des begnadeten Süunders ist aber NUu nıcht e1INn-
fach die der wiederhergestellten Schöpfung oder des wiederhergestellten
Ebenbildes (;ottes. Es ist ELW Neues: Der Chrıst ist der der na
der Vergebung stehende, gefallene ensch Wıe auch der auferstandene
Christus der Gekreuzigte bleibt, rag der versöhnte begnadete ensch
dıe unden und Narben seiıner sündıgen Exıstenz weiter.  33 Überwältigt VON

der 16 Christı, die ıhm gerade Kreuz deutlıch ist, ist CT darauf be-
aC AdUus dieser na en und dıiese ıe f beantworten. Er ist
traurıg darüber, daß C immer wieder In dıe NCUC un der Undankbarkeıt
verfällt und VON ıhr befreıt werden mu

Der nierschI1ie‘: zwıischen Comenius und Zinzendorf wırd PO des be1ı
beıden ftestzustellenden Christozentrismus In ıhrem eZug ZUr Welt deut-
ıch Zunächst ist auch hlıer Übereinstimmung. e1: sınd brennend der
Welt interessiert. Comenıius hat In Schweden, Ungarn und nglan r1g-

Dalß die Erkenntnis der Sünde us dem Evangelium kommt, betont VO

Zinzendorf z.B 275
31 Ausz Joh 42() > Er wird wiederkommen nıt seinen Wunden.< Die Seıiten-
wunde 1Sst das Zeichen des Menschensohns (Mt 9  9 das iragen wırd wIe eınen
>Ordensstern<. An Nr wird der Wiıederkommende Z erkennen se1in (a.a.0 S71
u.Öö.)
37 Wır ehalten uch als Christen 1m Blıck auf uUunNnsetT >voriges Flend< eın inwen-
dıges Scham-gefühl davon<, >eıne JEWISSE Schreckhaftigkeit dagegen<, und den
tatum NnCNNCN WIT dıie Sünderschalit, das 1St e1in beständıg gebeugtes Kingeständnıs
des Herzens, daß Nan on einer sündıgen Complexıion, WwWenn auch un keiner (7Je-
walt und Herrschaft der Süunde iSt < (N.L VO  —_ /inzendorf, M,

VO Zinzendorfi LE dıe Wunde bleıbt doch ewiglich, die
arbe, die Compunction bleıibt doch lange, als noch WaS OM Herzen übrig 1St
Das neENNEeEN WIT Sünderhaftigkeit, die Sünderschaft, dıie uns auf der eınen Seıte VO  Z

den heiligen Engeln, un auf der anderen Seıte VO  — eCm unschuldigen un: unbe-
fleckten Lämmleıin (jJottes distinguilert.<
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keıiten be1ı der Erneuerung ihrer Schulsysteme gedient oder dienen VCI-
sucht Er hat immer wıeder Machthaber angeredet. Seine chriıft Angelus
DACIS angesichts der Friedensverhandlungen VO  — FE 166 7, dıe vielen Wıd-
MUNgCH seiıner T führende Persönlichkeiten und Instanzen seiner
Zeıt beweilisen dıes. Er wollte der Menschheıt dıenen. Ihm gıng 6S dıe
gesamte Schöpfung, das Uninversum. Dıe griechische Vorsıilbe Pan, dıe C

SCrn benutzt und mıt der GG Worte bıldet, ist für ıhn kennzeichnend .“
Zu diesem Uniıversum gehört auch dıe Physık, gehören Ontologıe und Phı-
losophıe, ja versuchte In der Consultatio Catholica eine im Glauben
den Reparator gegründete alles umfassende Wıssenschaft und Anleıtung ZUr
auf Gottes 1616 mıt der Welt gerichteten Taxıs.

Zinzendorf, der ebenfalls Könige und Kaıser aufsuchte und sıch 1im
europälschen de]l zuhause fühlte, irug sıch zeıtenwelse mıt der ründung
einer evangelıschen Akademıe 1mM dänıschen Gesamtstaat und spater, als
dieser Plan scheıuterte, mıt der Bıldung eInNes ähnlıchen Instituts iın dem da-
mals noch Württemberg gehörıigen S{ Georgen.*  D

Dıie wichtigste der Welt zugewandte ufgabe der Gemeinine sah jedoch
1mM Botengang L Christen und Heıden In aller Welt In der sogenannten
Dıasporaarbeit begegnen WITr einem sıch über M Europa hinziehenden
Öökumenischen Bemühen innerhalb der bestehenden Kırchen. Im Botengang
und Apostolat (Ausdrücke, dıe Zinzendorf heber benützte als Miıssı1on)
den nıcht-christlichen Menschen In aller Welt entfaltete sıch eine Missions-
bewegung den entlegensten Kontinenten, dıe andere Christen muiıtrıß.

Von seinem Verständnis des gekreuzigten Chrıstus her WAar ıhm freilich
00 ungebrochenes Verhältnis Zur Welt verwehrt: Zinzendorf, selbst phılo-
sophısch interessiert und belesen, lehnte dıe Phiılosophıe als Erkenntnis-
quelle für dıe Gotteslehre und als methodisches Instrument für dıe Theolo-
g1e ab, da uns dıe Abgründe (Gottes nıcht einsichtig selen und (ott hinre1i-
chend in Christus begegne, Ja dıe Botschaft VO Kreuz für dıe Phiılosophen
Skandalon und Torheit se1In müsse.  36 Den Heıdenboten gab Zinzendorf den

Vgl Vd  —; der Linde, a.a.0 67, deutsch
35 Keichel, Brüdergeschichtliche Vorlesung 901-192; maschinenschriuft VO  —
Reichel 1987, 55 76
36 VO  — /inzendorf, IL, In &. 14d6 führt Zinzendorf dusS, daß >I  C

lange der Heiland noch nıcht 1Im Fleisch erschienen Wäl, lange der Schöpfer noch
nıcht e1in Zimmermann VO  — Nazareth OCWESCH, lange VO seinen eigenen lau-
bensgenossen nıcht V  9 Al Kreuz geschlagen un begraben Wäl, lange
War dıe Philosophie un die Reliıgion ıne Z compatıble Sache beisammenkeiten bei der Erneuerung ihrer Schulsysteme gedient oder zu dienen ver-  sucht. Er hat immer wieder Machthaber angeredet. Seine Schrift Angelus  pacis angesichts der Friedensverhandlungen von Breda 1667, die vielen Wid-  mungen seiner Werke an führende Persönlichkeiten und Instanzen seiner  Zeit beweisen dies. Er wollte der Menschheit dienen. Ihm ging es um die  gesamte Schöpfung, um das Universum. Die griechische Vorsilbe pan, die er  gern benutzt und mit der er neue Worte bildet, ist für ihn kennzeichnend.*  Zu diesem Universum gehört auch die Physik, gehören Ontologie und Phi-  losophie, ja er versuchte in der Consultatio Catholica eine im Glauben an  den Reparator gegründete alles umfassende Wissenschaft und Anleitung zur  auf Gottes Ziele mit der Welt gerichteten Praxis.  Zinzendorf, der ebenfalls Könige und Kaiser aufsuchte und sich im  europäischen Adel zuhause fühlte, trug sich zeitenweise mit der Gründung  einer evangelischen Akademie im dänischen Gesamtstaat und später, als  dieser Plan scheiterte, mit der Bildung eines ähnlichen Instituts in dem da-  mals noch zu Württemberg gehörigen St. Georgen.®  Die wichtigste der Welt zugewandte Aufgabe der Gemeine sah er jedoch  im Botengang zu Christen und Heiden in aller Welt. In der sogenannten  Diasporaarbeit begegnen wir einem sich über ganz Europa hinziehenden  Ökumenischen Bemühen innerhalb der bestehenden Kirchen. Im Botengang  und Apostolat (Ausdrücke, die Zinzendorf lieber benützte als Mission) zu  den nicht-christlichen Menschen in aller Welt entfaltete sich eine Missions-  bewegung zu den entlegensten Kontinenten, die andere Christen mitriß.  Von seinem Verständnis des gekreuzigten Christus her war ihm freilich  ein ungebrochenes Verhältnis zur Welt verwehrt: Zinzendorf, selbst philo-  sophisch interessiert und belesen, lehnte die Philosophie als Erkenntnis-  quelle für die Gotteslehre und als methodisches Instrument für die Theolo-  gie ab, da uns die Abgründe Gottes nicht einsichtig seien und Gott hinrei-  chend in Christus begegne, ja die Botschaft vom Kreuz für die Philosophen  Skandalon und Torheit sein müsse.?° Den Heidenboten gab Zinzendorf den  M Vel. J.M. van der Linde, a.a.O. S. 67, deutsch S. 64.  35 G. Reichel, Brüdergeschichtliche Vorlesung 901-192; maschinenschrift von H.  Reichel 1987, S. 55.76.  36 N.L. von Zinzendorf, LP II, S. 89. In GR I, S. 146 führt Zinzendorf aus, daß >so  lange der Heiland noch nicht im Fleisch erschienen war, so lange der Schöpfer noch  nicht ein Zimmermann von Nazareth gewesen, so lange er von seinen eigenen Glau-  bensgenossen nicht verraten, ans Kreuz geschlagen und begraben war, ... So lange  war die Philosophie und die Religion eine ganz compatible Sache beisammen ... Das  hat sich aber erstaunlich geändert.<  61Das
hat sıch aber erstaunlıch geändert.<
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Aultrag mıt, nıcht einen abstrakten (Gott N predigen, sondern sofort mıt der
Verkündigung des Gekeuzigten beginnen. Das Blut Christi War be1 Zın-
endorf bereıts in Gethsemane ZWarTl für dıe Welt geflossen, aber
Christı Angebot WAar na: und konnte, ja durfte nıcht aufgezwungen WCI-

den Zinzendorfs Miss1ionstheologie Wäarlr zugleic eine Theologıe des
Warten-könnens und der Teilnahme Chriıstı Geduld Es galt, einzelnen
Menschen in der Welt nachzugehen, nıcht Massenbekehrungen erZzwın-
SCH oder anzustreben .}  7 Dıe >Erzichung des Menschengeschlechts< (Tıitel
eiıner 1780 veröffentlichten Arbeıt des Jüngeren Zeıitgenossen Zinzendorfs,

Ephraım essing WAarTr Zinzendorf VONn diesen Voraussetzungen
her gerade nıcht möglıch

Immerhiın nahm auch dıe auf (Gottes kontingentes Eıingreifen und auf der
na beruhende Theologıe und Gemeindefrömmigkeıt Zinzendorfs in der
Brüdergemeıne Fleisch und Blut Aan. dıe Dıaspora sammelte sıch in ıchtba-
LA Gemeinschaften und Sozietäten, aneben bıldeten sıch sıchtbare (JIrEss
gemeınden VOon fast theokratischem Zuschnitt, VONn denen dıe in Schlesien
gelegenen vorzugswelse den Begrilff na: 1mM Namen ührten Gnadenberg,
Gnadenfeld, Gnadentfreı, später gab 6 CGnadau be1ı Magdeburg, Gracefield
in Irland, Genadendal ın Südafrıka, Neugnadenfeld in der Grafschaft ent-
heım. Die sGnade< führte also doch auch strukturierten und sozl10logı-
schen Gebilden, In denen Handel und Gewerbe blühten und christliches Zu-
sammenseın exerziert wurde. ber dıe Idee, dıe Welt ZUr Gemeine
chen, bestand NIe, konnte aufgrun der zınzendorfischen Voraussetzung
auch nıcht bestehen. Hıer fehlte Zinzendorf und den Seinen 1mM Gegensatz

Comeniuius auch der Chıilıasmus, der dıe Möglıchkeıit das Geschenk
eıner christlichen Welt noch VOT der Neuschöpfung er Dınge glaubt.

Zinzendorf fühlte sıch als Lutheraner, und manche der aufgezeigten
Dıfferenzen zwıischen Zinzendorf und Comen1ius mOögen auch Diıfferenzen
zwıschen lutherischen Posiıtionen und Comenıius seIN.

Dıe rage VOon Zinzendorf zurück Comen1ius könnte lauten: Wıe kann
das eiınod, das alte und erneuertfe Brüder-Unıität verbindet und Comenıius
WIE Zinzendorf in gleichem Maße wichtig Wäal, das einod der Ablehnung
jeder Gewalt beı der Verbreitung und der TaxXıs christlichen aubens, WIE
also kann dieses eiınod erhalten bleiben, Ma Verbesserungsvor-
schläge für dıe Welt und ıhre Gesellschaft entwirft? Und dıe ()n-

Vgl um folgenden Bintz, Der Heıland der Welt un seine oten ıne Eın-
führung in Zinzendorfs Missionstheologie, in ON Z/inzendorf, Jlexte Zu[ Mis-
S1ON, Hamburg 1979 9-34, mıiıt Verweisen auf einschlägige Aussagen /Zinzendortfs.
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tologıe des Comen1ius kann dıe rage gestellt werden: Kann CS nach dem
5Sündenfall-< überhaupt Ontologie geben? Wırd dıe un In jeder Ontolo-
g1e nıcht entweder negıert oder iıhrer Kontingenz beraubt? Umgekehrt fre1ı-
ıch ist VOon Comenius her NCUu fragen: Wenn Christus wirklıch IN dıe Welt
und für die Welt gekommen ist, ist 6S da nıcht meıne Piliıcht  $ dıe Welt
1mM Licht dieses andelns Gottes sehen, nıcht 19880808 dıie einzelnen, sondern
die Welt als (janze mıt dieser Botschaft anzusprechen, Ja keinen Bereich
auch nıcht den der Natur, der Physık, aber auch den der Philosophie ohne
die Botschaft VOon Gottes rettendem Neuanfang d lassen, vielmehr dıie Kon-
SCUYUUCHZ dieser Botschaft auf alle Bereıiche der Schöpfung hın bedenken?

Gnadenberg, Gnadenfrel, Gnadenfeld (schlesısche (GGemeılnden übrıgens,
dıe als olge des Zweıten Weltkriegs unltergegangen Sın dürfen keine ab-
gegrenzien chrıstlıchen Bıotope bleiben. Das Comeniusjahr ware nıcht VCI-

geblich geicierl, WENN uns Comen1ıus hıer CEHeH auf den Weg brächte
Comenius WalLr mıt dem Dualısmus zwıischen Subjekt und Objekt nıcht

zufriıeden, er lag GT 1mM Streıit mıt Descartes. Ihm gıng s das Dritte,
dıe Verwirklichung der mıt der Schöpfung gegebenen Aufgaben auf ıhr

Von Gott geseLtzZLes ursprünglıches 1e] hın Dıeses Suchen nach dem Driıt-
ten, nach dem Glaubensgehorsam, nach dem gelebten Glauben, nach der
Verwirklichung der ngebote des Evangelıums auch auf sozıaler, ja unıver-
sıaler, mondıialer Ebene bleibt der tache]l seıner Arbeıt auch für uns heute

UMMARY
Connections between the old and the renewed Unitas Fratrum meetl several
pOonNts wıth Comenius: Knowledge of he old Church er of the Bohemian Bre-
thren, which Was edited Dy Comenius, the transmiıssıon of the old Moravıan bishop-
rICc through Comenıius’ grandson Jablonsky, he influence of Comenius’ pedagogic
teachings Layritz. More important st 111 AIC the parallels between Comenıius and
Zinzendorf: dIC Christocentric in theır attıtudes, oth consıider 3a the Gospel
Must be taught ın the WOTr But thıs pomt ere ATC a1sSO dıvergences. For FA
zendorf the CTrOsSs of Christ had be preached and proclaımed In the WOT. it Wäads

NOL, however, the pomt of departure for Christocentric philosophy Strategy
reform the WOTr Hıs understandıng of the (CCrOoss of Chiist, f and of
the fifreedom of the spirıt prevented Zinzendorf irom developıng d 11CW phılosophy
plan or the reform of the world he world WwWas be reached Dy preachıing the
Cross and the ord of (G0d the indıvıdual. However, the renewed Moravıan
Church alsSoO ounded parıshes. Komensky’'s aım WasSs he realızatıon of the Faıth He
Can aSsıst ın putting al] of ıfe nd of kKnowledge in soclety under the PTO-
clamation of the MCSSALC of the ( FOSS.
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